
Referent der Tagung 
Dipl.-Theologe Jochen Straub

Referatsleiter für die Seelsorge für  
Menschen mit Behinderung im Bistum  
Limburg, langjähriger geistlicher Begleiter  
für Menschen mit Behinderung. Er kämpft  
seit vielen Jahren engagiert für die Teilhabe  
behinderter Menschen. Mitglied im Beirat „Pastoral für 
Menschen mit Behinderung der Pastoralkommission der 
Deutschen Bischofskonferenz“ und im Fachausschuss 
„Theologische Grundsatzfragen“ des Unternehmensfach-
verbandes Caritas Behindertenhilfe und Psychiatrie e.V.

Zahlreiche Veröffentlichungen, Lesungen, Vorträge und 
Seminare. Mehr über den Autor auf: www.bistumlimburg.de 

Veranstalter

Diözese Eichstätt (KdöR) 
Hauptabteilung II, Abt. 3, Abteilung für die 
Fort- und Weiterbildung des pastoralen  
Personals der Diözese Eichstätt

Hauptabteilung III Pastorale Dienste 
Pastoral „Menschen mit Behinderung“ – Inklusive Pastoral 
Leonrodplatz 3, 85072 Eichstätt 
behindertenpastoral@bistum-eichstaett.de
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EINFACH BETEN – EINFACH FEIERN

05.07.2022 
Priesterseminar Eichstätt 

FORTBILDUNG LEICHTE SPRACHE



Mit der theologischen Sprache erreichen wir immer 
seltener Menschen – Menschen mit Behinderung 
sind erst recht ausgeschlossen. Bei dieser Fortbil-
dung geht es um einfache sprachliche Zugänge zum 
Glauben in Gebeten, Bibeltexten, Liedern. Anhand 
von Orten im Kirchenraum und Symbolen des Alltags 
wird die religiöse Bedeutung in einfache Worte ge-
bracht. Die Veranstaltung gilt für Hauptamtliche  
als Fachfortbildung mit Teilnahmebestätigung.  
Ehrenamtliche sind herzlich willkommen. 

INHALTE
• Leichte Sprache 
• Liturgie 
• Kirchenraumpädagogik 
• Inklusion

PROGRAMM
Dienstag, 5. Juli 2022

 bis 9.30 Uhr   Anreise und Stehkaffee

  9.45 Uhr   Begrüßung und Klärung 
organisatorischer Fragen

 10.00-10.45 Uhr   Arbeitseinheit I 
Vorstellungsrunde mit Lebens- 
zeichen Herzlich willkommen 
Einführung in das Thema  
Leichte Sprache: 
Mit Gutem mehr Menschen  
erreichen – Ein Plädoyer für  
leichte Sprache

10.45-12.00 Uhr  Arbeitseinheit II
    • Was ist Leichte Sprache? 
    •  Regeln für die Textgestaltung bei 

Leichter und Einfacher Sprache
    •  Anwendung in der Praxis:  

Heiliger Willibald
       o  Kleingruppen mit: 

 Lebenslauf  
 Bibelstelle

   

FORTBILDUNG LEICHTE SPRACHE

Einfach beten – Einfach feiern
ANMELDUNG

    • Plenumsrunde 
    •  Ein Vorschlag zur Umsetzung:  

Lebenszeichen Willibald

   12.00 Uhr Mittagspause (keine Bewirtung im Haus)

 13.30-14.30 Uhr  Arbeitseinheit III
     Aus der Praxis für die Praxis:  

Vorstellung von Hilfen für Pfarrei, Schule, 
Kita und mehr

    • Messe in Leichter Sprache 
    •  Hochgebet in Leichter Sprache  

und Rituale
    •  LeiGoLo (Gotteslob in Leichter Sprache)
    •  Evangelien in Leichter Sprache
    •  einfach singen – einfach bewegen – 

einfach glauben
    Fragen an die Referenten

   14.30 Uhr  Pause

 14.45-16.00 Uhr  Arbeitseinheit IV
     Mit Gutem mehr Menschen erreichen – 

Ein Praxistest im Kirchenraum
    •  Einführung im Seminarraum
    •  Praktische Übung in der  

Schutzengelkirche
       o Einzelarbeit
    •  Kirchenraumerfahrung  

in Leichter Sprache
    •  Segen mit Lebenszeichen Segen

   16.00 Uhr  Abschlussgottesdienst und  
Ende der Tagung
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